Nro. 248. Freitag, den 29. October : 


ET RETTET E . 1 . 
Die „Krarauet Zeiläig, erscheint figfih un Ausnaznte der Sonn, und Beierlage., Werſelſahriger Abon⸗ nementeptels: für Kratau 4 fl, mit Versendung 5 f. — Die einzelne Nummer wird mit 5 fr. beteiinet. In- 
ecttonsgebühr für den Raum einer viergeſpalt. ven Petitzeile füt die erſte Eimtückung 4 kr., für ie weitere II. Jahrgang. Einrückung 2 kr.; * für 2 Einſcaulung 15 — Beſtellungen und . 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 
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mtlicher eil. Michtamtli . ta Tien⸗tſin abgeſchloſſenen Vertrag, der bisher von der Angelegenheit kann bei allen Katholiken rückſicht⸗ 

2 A ch Th 4 intlicher Theil. Regierung ziemlich 1770 gehalten wurde, verlautet nach] lich der Wiederherſtellung des Knaben in den vorigen 

Nr. 25,404, Kundmachung. rakan, 29. Oetober. Petersburger Berichten doch ſchon ein Näheres im Pu- Stand nur Eine Anſicht herrſchen, die nämlich, daß 


Die portugieſiſche Regierung hat ſich alſo den fran- |bficum. . Auf der Börſe ſpreche man ganz öffentlich 
zoͤſiſchen Forderungen gefügt, der „Charles Georges“ ) 
it am 25. October zurückgegeben worden. Dies mel⸗ 
det eine kurze telegraphiſche Depeſche aus Paris. Eine 
telegraphiſche Depeſche der „Hamburger Nachrichten“ a 
aus Liſſabon meldet überdies, daß Portugal eine Ent⸗ ö 
ſchaͤigungsſumme zahlt, ohne daß dieſe Frage an eine hme des Thee's, Porcel⸗ 
Vermittelung verwieſen wird. Letzteres iſt aus dem f. mw. betrifft. Dazu ſollen den] vers“ in der öffentlichen Meinung, wie er meint, den 
von der franzöfifchen Regierung angenommenen Stand⸗ Häfen für den Verkehr eröffnet moraliſchen Todesſtoß zu geben, und mit vieler Wonne 
Münze beizutragen; puncte ſehr erklärlich, weil eine Vermittelung rüdficht- [fein, während ihnen früher nur fünf zugänglich waren.“ haben verſchiedene Blätter, die von bekannten Perſön⸗ 

9 } lich der Entſchädigung zur Unterſuchung des Rechts: 


b) ein angemeſſenes Schulhaus herzuſtellen; m . l 2 ! 
90 903 gr Gabel der Salle vom Ortspfat⸗ grundes, Führen müßte, und die franzöſiſche Regierung 


‚ s Pocilowski, den Rechtspunct vorweg feftgefegt hat. Aus dem gan- 
jähnider 6 after menge) 7 feen on zen Vorgang ergibt ſich für die Seeſtaaten dritten derſelben einzeln] 
ühre a s die politiſche Nothwendigkeit, ſich künftig nicht Jabgeld können, nach freiem E des Kai⸗ 
zuzuführen. Range n 15 eit, ſich künftig nicht abgelöſt werden können, nach freiem Ermeſſen des Kai 
Dieſe anerkennenswerthen Leiſtungen zur Hebung der darum du. kümmern, ob franzöſiſche Schiffe Sclaven⸗ ſers Alexander, während früher die Miſſion nur in 
Volksbildung werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. handel ee ee: nicht, ob dieſelben ihre Geſetze ver⸗ 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. — ed ne muß N in 
a N ee Teen Beamten ein franzöſſches Prisatfef gegen der 
en Verdacht des Sclavenhandels und gegen jede 
Verfahren wegen irgend einer Geſetzesverletzung ſchützt. 
Die Folge iſt das e Negerſclaven⸗ a 
bandels nur mit dem Unterſchiede, daß dem Scheine ſchwere Diligence zwiſchen jenen beiden Grenzorten 
nach nicht der Neger, ſondern das Recht ihn wegzu⸗ * eiden dort, 
führen und zur Arbeit zu zwingen, von den Neger⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: häuptlingen gekauft wird. ai 
ſchlirßung vom 17. Oktober d. J. die Lehrkanzel der praktiſchen Wie die N. H. Z. meldet, haben nunmehr ſämmt⸗ beim König von Neapel Schritte gethan haben, um 
Sed am F ge Ser. buch Grat Se he Aue Regierungen e auf Baden fi mit einen ug ben lg ug Haden a 
e ee ee N Joſeuh Waſtlereſ der all „und gänzlichen Aufhebung der erhalten; nach Einigen ſoll König Ferdinand a ſchlaͤg⸗ 
allergnävigſt zu vetleihen beſunden. Tranſitzölle — erklärt Baden macht lich geantwortet, noch Andern feine Entſcheidung ver: 
Der Miniſter des Zunern hat den Konzipiten im Minifteriumpfeine Zuſtimmung fortwährend von der Seitens des tagt haben. Von Seiten der ruſſiſchen Agenten werden 
des Innern, Antan Ron von Roh rau zum Stalthalterei⸗] Zollvereins als ſolchen gar nicht zu gewährenden Be⸗ die großartigſten Arbeiten in Villafranca angebabnt. 
Sekretär bei der Landes⸗Regiexung in Salsburg ernannt... dingungen abhängig, daß die Rheinzölle gleichfalls in Die ruſſiſche Schifffahrtsgeſellſchaſt will übrigens den 
Sir Mer e e e ed dee |enfpeedender Wei ermäßigt werden. ri bend d ee dag d nien ue 0 
Gun, Wühein 3 zum Forſimeiſter zweiter Klaſſe in Die preußiſche Regierung hat das erſte Zei- Litorals wenigſtens ein Mal täglich von einem ihrer 
Tine ernannt inn chen der Wiederanknüpfung eines freundſchaftlichen Ver⸗Schiffe berührt werden. ' 
kehrs mit der Eidgenoſſenſchaft gegeben. Das Fönige| William Ruſſell hat den Dank ſeiner Nation ver⸗ 
liche Handels⸗Miniſterium hat nämlich durch den in] dient durch jene merkwürdigen Enthüllungen, die er 
e Geſandtſchaftskanzler Berlencourt über die Balaklawa⸗Wirthſchaft in der Krim nach 
if m A eröffnet; über einige Puncte der fchweize | Haufe geſandt; er iſt eben auf dem Wege, einen 
tube elegraphein> Einrichtungen Auskunft zu erhalz [neuen Anſpruch auf dieſe Erkenntlichkeit zu erringen. 
Auftra wi wg eidgenöſſiſche Poſt⸗Departement den Er geißelt in feinem Bericht mit verdienter Strenge 
51 düsen ielt, in gewohnter Weiſe zu entſprechen. jene Gecken, die in ihrer weißen Hautfarbe den einzi⸗ 
wertung 1, Anlaſſe äußerte ſich bier mehrfach die Er: gen, aber für fie hinreichenden Grund der herzloſeſten 
fein — e dürfte nunmehr auch die Zeit nicht fern] Tyrannei beſitzen und ſagt geradezu an, daß mit einem 
dere Posten der preußischen Geſandtſchaft feine ſolchen System England nicht nur Indien zuletzt ver⸗ 
Frumkrei ſchweizer Bundesrath hat dem zwiſchen Die Uebergriffe, welche ſich die Vereinigten Staa⸗ 
Shu ch und Genf abgeſchloſſenen Vertrage zum ten in Central-Amerika zu Schulden kommen laſ⸗ 
ute des literariſchen Eigenthums und wegen gegen⸗ſen, haben faſt alle ausländiſchen Handelsſirmen in 


5 rbots der Nachahmung der Fabrikzeichen] Nicaragua und Greytown, 65 an der Zahl, engliſche, 


Der inzwiſchen mit Tode abgegangene Pfarrer von es geradezu ein Unſinn, und dafern es von einer ka⸗ 


Brzozowa (Tarnower Kreiſes), Andreas Wackawski, 
hat zur Gründung einer Trivialſchule im Orte die für 
die Jahre 1846, 1847 und 1848 ihm gebührenden 
Meſſalienrückſtände im Werthe von 717 fl. 35 kr. in 
Conventions-⸗Münze gewidmet. 

Die Gemeinde Brzozowa machte ſich zu demſelben 
Zwecke verbindlich: 
) Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 125 fl. Conv.⸗ 


dung mit der 
N | gbeß- tuffifibe de nahen Mortara n f 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter Ent⸗ Umonatlich eine nahm, um, enn mb V. e en ae 
ſchließung vom 21. Oktober d. J. dem Kanzleidirektor des Reichs⸗ 
rathes, Hofrath Franz Freiherrn Degrazia von Podgoz⸗ 
da m in Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen und erſprießli⸗ 
chen Dienſie, das Ritterkreuz des Oeſterreichiſch kaiſerlichen Leo⸗ 
vold⸗Ordens mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen 
geruht. n 


um 9 Uhr früh wurde die Sitzung durch den Bor; 
ſtand, k. k. Forſtrath Thieriot, eröffnet. 

* Ae waren: Herr Dr. Michniewski, 
k. k. Kreiscommiſſär, als landesfürſtlicher Commiſſär; 
Herr Ignaz Moll, Forſtmeiſter aus Bielitz, als De⸗ 
putirter der mähriſch⸗ſchleſiſchen Forſtſection; Herr Mar⸗ 
zell Jawornicki, Secretär der k. k. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Krakau; und Herr Ludwig von Szu⸗ 
Ne Gutsbeſitzer in Krakau, Deputirter der 
k. k. Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft in Krakau; ferner 
18 fremde Gäſte und 78 ordentliche Mitglieder. 

Als Secretär fungirte in Abweſenheit des Vereins⸗ 
Secretärs Herr Johann Liſak, k. k. Forſt⸗Einrich⸗ 
tungs⸗Comiſſar in Sander. = 

er Vorſtand eröffnet die Sitzung mit einer An⸗ 
ſprache, die bisherigen Leiſtungen des Forſtvereins ſeit 
a e e ‚refumirend, und zeigt an, daß er in 
Folge feiner Verſetzung nach Preßburg genöthigt ſei, 
fein Amt als Vorſtand niederzulegen, und fordert deß⸗ 
halb auf, einen neuen Vorſtand zu wählen. 
Ferner wird der Kaſſenausweis vorgelegt, nach 
ie ng gegeben. franzöſiſche, deutſche, ſpaniſche u. ſ. w. veranlaßt, un: welchem aus Anlaß der nicht regelmäßig eingezahlten 
rien eiſe des Prinzen Napoleon nach Als ter dem 18. September d. J. aus letztgenannter Stadt] Beiträge ſich ein Deficit von 50 fl. herausſtellte, wel⸗ 
105 ſelb iſt, wie er einer an ihn abgeſandten Deputa⸗ einen Hilfsruf an die europäiſchen Cabinete um Inter⸗ ches jedoch durch die auf 432 fl. ſich belaufenden Rück 
io l ſt erklärt hat, bis auf den Monat März ver- vention zu richten. f ſtände gedeckt iſt. N 
{hp — worden. 5 Hierüber wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu erſu⸗ 
Fer den neulich zwiſchen Rußland und China in Wien, 26. October. Ueber die Mortaras! chen, bis zu feinem Abgange die Geſchäfte noch fort⸗ 


et — Ibaſch, ſogleich gehoben, wechlelte, ehe er jein ſſcherez ten von Pardubig vorbei, fegte über den dortigen war das Vergnügen der Jagdgeſellſchaft als plöglich 
Feuilleton. —.— verließ, einigemal von einer Remiſe zur an- breiten Sumpfgraben, eines der bedeutendſten Sr der. befannte Sportsmann Herr Graf Theodor Thun 
1 Nei . ud is er von allen Seiten im ſchnellſten Laufe ges niſſe der Pardubitzer Gegend (mehre Pferde: refüfirten | die erfreuſiche Nachricht brachte, daß der Hirſch im 
Eine Parforcejagd bei Pardubitz. ‚ee gpöben von  Chrubin, dicht bei den verſam⸗ auch dieſen Sprung), und ging wieder durch die Chru⸗ Walde bei, Walle Stand. be eden hatte, und er ihn 
Bei Gelegenheit der kürzlich in Pardubitz gehalte⸗ fn uſchauern vorbei, flüchtete, verfolgt im ſchnell⸗ dimka durch, den Eiſenbahnhöfen von Pardubitz zu. —ſo genau: „hbeſtatigen“ wrde. (eine überaus Gering 


8 . omi i Tyrnau 
ſter hat den Komitatsgerichtsrath zu 0 
58. Nen Bere 0 zum eee Landesgerichtsrathe 
i Komitatsgerichte in Erlau ernannt. b 
19 Ber e den Bezirksvorſteher in 3 
Dr. Karl Fiſchex, zum Ober⸗ Staatsanwalts » Stellver reter in 
Wien ernannt. 8 } 5 
Der Juſtizminiſter hat den Beytifsouis- Altar in: FOREN 
Anton Neumüller, zum Gerichts⸗Adjunkten bei dei 
erichte in Salzburg ernannt. } ee 
t Der Juſtizminiſter hat den Hilfsämter⸗Direltiens⸗ Maine 
in Linz, Sylveſter v. Baumaarkten, zum Hilfsaämter⸗ 
bei dem Kreis gerichte in Ried ernannt. Grlau 
Der Juftizminſſter hat die bei dem Komitatsgerichte N det: 
erledigte Hilfgämter-Direktorsftelle dem proviſoriſchen Hilf liber 
Direktions⸗Adjunkten bei dem Randesgerichte zu Peſth, Phi 
Graßzer, verliehen. ö 


Die k. k. Oberſte Rechnungs- Kontrols Behörde hat eine in 
gemeinſchaftlichen Perſonalſtande der k. * Stantstudbalung 
Lemberg und der k. J. Staate buchhaltungs-Abtheilung in Ge T 
nowig in Erledigung gefommene Rechnungsrathsſtelle dem Kar 
nungsoffiziale bei der erſtgenannten Staatsbuchhaltung, 
Philipp, verliehen. 2 


nen Wettrennen, fand unmittelbar nach dem Hurdle- ſten Pace von der Meute und den Jägern. Die wie-| Die Reiter paſſirten nicht ohne Gefahr unter der Ei⸗ Aufgabe) das man ihn anjagen könne. Den 1 


* 


| „len Gräben d iſchem Syſteme be⸗ i eini . rſammelte ſich ein glei i 81 
rage des zweiten Renntages die erſte große Parforce or der nach hannoveraniſchem Oyſteme be⸗ſſenbahnbrücke, das ſteinige Flußbett, jo groß war das Ver⸗ October vera } gleich ausgezeichnetes Field 
Jagd dieſer Saifon Rate. en : 0 . Spräacſen wurden von Te in fliegen- | gnügen der Geſellſchaft, als fie hier (zwiſchen der Stadt auf der n. 1 eine deutſche Meile 
Der Maſter of the Hounds (Herr Baron Zedtwitz) be — ungen mit vollendeter Sicherheit genommen, und den Bahnhöfen) das Thier von den Hunden ge⸗ von Df e en > er dichte Wald war durch 
Ar irſch in dem eine Stunde von Pardubitz Pie nnfigen Ufer des breiten Abzugscanals jedoch ſtellt erblickten. " © 4 [hundert AN 10 ellt, und Graf Thun an der 
entfernter tribreher Faſangarten auszulaſſen befohlen öthigten die Meiſten von den Pferden zu ſpringen Alles freute ſich auf ein glückliches Hallali! Doch Spit, . mmtlichen Forſtperſonals leitete ſelbſt 
und dadurch eine recht lüdliche Wahl getroffen, weil und fie über eine ſehr gefährliche Brücke hinüberzu⸗ auf einmal warf der Hirſch (ein ſtarker Sechsender) das Treiben. Plötzlich erſcholl ein mächtiges Tallyho! 
eines Theils in den beißen dichten Remiſen der anzu⸗ führen da der Huntemann allein den gefährlichen zwei der hinzugelaufenen Männer um und ſtürzte im ee welche inzwiſchen abgeſeſſen waren 
jagende Hirſch ein ſccheres Verſteck gefunden, anderer⸗Spr is gewagt und glücklich hinüber gelangt. [ſchneuſten Laufe bei dem Hirschgarten vorbei der Eiter mtl! keit zt am grünen Raſen in größter Ge: 
ſeits das zahlreiche Publicum und die der Jagd folgen⸗ Die durch dieſes Hinderniß zerſtreuten Reiter brachte] zu. — Meute und Reiter folgten. — Zwei Reiter Der müthlichkeit ihre Cigarren rauchten, ſprangen auf ihre 
den Equipagen von den dieſes ſchöne Thal umgrän⸗ erſt en. check (Einhalten der Hunde auf der Fährte) ſanken faſt volſtändig in der tiefen Furth der Elbe . Pferde, während der anjagende Hilſch mit einem Vor⸗ 
nden Anhöhen eine herrliche eberſicht in der Jagd bei Medlesie wieder zuſammen, und von bier ging] Hiedurch gewann der Hirſch einen Vorſprung, erreichte] ſprung von kaum hundert Schritten in weiten Sägen 
2 ießen konnten. Ib der Hirſch ohne Aufenthalt über die Dörfer Mikolo⸗ über die Dörfer Trnowa, Doubrawic die Bobdaneter dem Civicer Walde zueilte. — Schnell wurde die 
den Dag Field war überaus glänzend, — nicht nur wic, Woſtresan, Nemosic, paſſirte beim Dorfe Metic, Sumpfgegend, ſtets gefolgt durch Sumpf und Wald] Meute angelegt und jagte mit vollem Laute hinauf 
war der hohe Adel unſeres Landes durch die edelſten ungeſäumt den Fluß Chrudimka und lief über Pardu⸗ von der Meute und den Jägern. einbrechendeſ gegen Bezdekow, von da durch die weiten Ciwicer⸗ 
Namen, wie Fürſtenberg, Auersperg, Kinsky, Harrach bicek über die Eisenbahn dem Walde von Spojil zu. —[Nacht machte jedoch ein Fortſezen der Jagd auf die⸗] Waldungen wieder zurück gegen Walle. — Dort ſchreck⸗ 
Sternberg, Mensdorf, Salm, Taldſtein, Thun unzß Das ſchnelle Tempo der Jagd hatte das Field ſehrſ ſem fo gefährlichen Terrain weiter unmöglich, und die] ten den Hirſch die noch verſammelten Treiber, und 
ſehr viele Andere vertreten, ſondern es ritten dieſſ aus einander gebracht — das Horn des Huntsman | bitter getäuſchte Jagdgeſellſchaft mußte, nachdem fiel nun nahm er, von allen Seiten gedrängt und gedroht, 
Jagd auch viele Nepräfentanten des Adels anderes rief die IM Walde zerſtreuten Reiter eiligſt zuſammen, über drei deutſche Meilen * Aufenthalt ſcharff die ſchnurgerade Linie gegen die Elbe hinan. Bei 
Provinzen und auch des Auslandes mit. denn die Hunde ſtürmten im ſchnellſten Laufe entlang] geritten, trotz des grüdünen, 0 gene der Jagd ohne Opocinek ging er durch den Fluß. Der Hunts mann paſ⸗ 
Der bei den Parforcejägern weit und breit bekannt der Sezemiter Straße der unweit fließenden Elbe zu. ein munteres Halali durch Ei N. 1 ſirte der erſte die Elbe und ſtürzte beim Hinaufklim⸗ 
und beliebte e ei der Pardubitzer Meute 1 — hier ſchien der Hirſch „gedroht“ worden zu ſein, Mehrere Tage hindur unte man keine ſichere] men durch das ſumpſige Ufer. Fürſt Emil Fürſten⸗ 


Oeutſchman führte feine Hunde in die Remiſe — del denn plötzlich wendete er, eilte knapp bei den Vorſtäd⸗] Spur des Hirſches auffinden, und um ſo größer! berg ſprang im Augendlicke der Gefahr in den Moraſt 


* 


Der „Moniteur der Flotte“ meldet, Herr Pellerin, Miles von Tynemouth vielen Schiffstrümmern und 
der apoſtoliſche Vikar im nördlichen Coch inchina, Leichnamen begegnet war. 
habe die Regierung benachrichtigt, daß die Verfol⸗ Nach Geſchaͤftsbriefen, die man in der Londoner 
gungen im Reiche Anam ſeit dem Monat Juni wies] City erhalten hat, wird der Werth der Gegenftände, 
der heftiger geworden ſeien; Migr. Marti, von der] die mit dem New: Yorker Kryſtallpalaſt verbrannt find, 
Dominikaner⸗Miſſion, fol als Opfer gefallen ſein.] anf 200,000 L. geſchätzt. Es waren meiſt Artikel, die 
Das genannte Blatt meldet zugleich, Admiral de Ges] von Erfindern und Zeichnern zur Ausſtellung bei der 
nouilly müſſe vom 15. bis 20. Auguſt mit einem 30. Jahres-⸗Meſſe des „American Inſtitute“ eingefandt 
Theil ſeines Geſchwaders China verlaſſen haben, zu] worden. Augenſcheinlich befanden ſich darunter auch 
derſelben Zeit ſeien das franzöſiſche Schiff die „Dor⸗ einige vom Auslande für die Eröffnung des Palaſtes 
dogne“ und ein Transportſchiff mit den ſpaniſchen] von 1858 eingeſchickte Artikel, aber nur die der maſ⸗ 
Truppen abgegangen, ein drittes Schiff mit dem Reft|fiven Gattung, denn die meiſten tragbaren, die nicht 


zuführen, zugleich aber wurde angetragen, bei dem rt 
Herrn Landes⸗Präſidenten durch den Vereins⸗Protector 
Grafen Adam Potocki ein Geſuch einzureichen, um 
die Belaſſung des k. k. Forſtraths Thieriot im Kra⸗ 
kauer Regierungs-Gebiet im Intereſſe der Forſtwirth⸗ 
ſchaft und Landescultur, zu erwirken. 

Bezüglich der Rückſtände wurde die genaue Durch⸗ 
führung des §. 9 der Statuten als künftige Regel 
aufgeftellt und ift den rückſtändigen Mitgliedern zur 
Zahlung der Beiträge ein Termin von 3 Monat zu 
ſtellen, worauf diejenigen, welche nicht zahlen, aus der 
Liſte der Mitglieder zu ſtreichen ſind. 

Die Bezirks⸗Referenten haben die Einhebung der 
Beiträge unverzüglich einzuleiten und den fäumigen 
Mitgliedern die Folgen ihrer Nachläſſigkeit vorzustellen. 

Hierauf wurde zu den Verhandlungen über die bei 
der Ereurfion gemachten Wahrnehmungen und Beob⸗ 
achtungen geſchritten, vorher aber begrüßte der Herr 
Waldbereiter Jakeſch die Verſammlung im Namen 
des Grafen Saint Genois und legt die Mappe der 
Domäne und der Forſten zur Einſicht vor. 

Allgemein wird die Befriedigung über die Bemü⸗ 
hungen und das Ausharren ausgeſprochen, mit welchem 
die ſchwierigen und erfolgreichen Saaten und Pflan⸗ 
zungen ausgeführt worden waren; hiebei wurde be⸗ 
merkt, daß die Spuren der frühern zur Zeit des Ka⸗ 
meral = Beſitzes geführten unregelmäßigen Wirthſchaft 
noch jetzt ſichtbar ſind, trotz dem, daß durch die Be⸗ 
mühungen der jetzigen Forſtverwaltung viele unregel⸗ 
mäßige Beſtände ſchon durch gehörige Durchforſtungen 
und Kulturen verbeſſert wurden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 28. October. Der Kronprinz Erzherzog 
Rudolph und die Erzherzogin Giſela ſind geſtern 
von Schönbrunn in die Hofburg überſiedelt. 

Ihre k. Hoh. der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Franz Karl und die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ 
zogin Sopbie find geſtern um 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags von Salzburg nach Iſchl und Se. k. Hoh. 
der durchl. Herr Erzh. Karl Ludwig um 12½ Uhr 
Jen von Salzburg über Maria Zell nach Trieſt 
abgereiſt. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Prinz Mar 
und die durchlauchtigſte Prinzeſſin Sophie in Bai⸗ 
ern, Geſchwiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, ſind am 
23. um 8%, Uhr Abends in Iſchl angekommen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna iſt ge⸗ 
ſtern Vormittags mittelſt Südbahn von Wiener-Neu⸗ 
ſtadt f. eingetroffen und ohne Aufenthalt nach Prag 
abgereiſt. 

Der Wiener Zeitung wird geſchrieben, daß Graf 
Oönhoff zum preußiſchen Geſandten in Wien be: 
ſtimmt ſei. Graf Dönhoff, welcher den Feldzug von 
18185 als Freiwilliger mitgemacht hat, wurde nach voll⸗ 
endeten Studien 1821 ſchon im auswärtigen Miniſte⸗ 
rium beſchäftigt, fungirte dann bei den Geſandtſchaften 
von Paris und London als Legationsſetretär, erhielt 
1833 den Geſandtenpoſten zu München und wurde 
1842 zum Bundestagsgeſandten ernannt. Im Jahre 
1848 trat er kurze Zeit an die Spitze des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, zog ſich dann 
e t auf feine Güter in Preußen zurück und ift jetzt Mit⸗ 

Im Allgemeinen wird der Forſtoerwaltung das Lob] glied des Herrenhauſes aus dem Verbande des alten 
ertheilt, daß dieſelbe in der kurzen Zeit von kaum 12 und des befeſtigten Grundbeſitzes. 

Jahren großartige Erfolge nachgewieſen hat und findet Deutſchland. 
diefer We Aalen e an Wie die „Preußiſche Corr.“ meldet, hat die Re⸗ 
gierung beſchloſſen, die Neuwahlen zum Abgeordne⸗ 

Der ſchlechte Zuſtand der ausgedehnten Bauern⸗f im 8 des künftigen Monats pr 
waldungen, welche gleichzeitig mitbeſichtigt wurden, ver⸗ enhauſe im Laufe des künftigen Monats vornehmen 

zu laſſen. Die Wahl der ne dürfte demzu⸗ 
l 


anlaßte zu dem Antrage über die Verbeſſerungen der⸗ : 
0 5 1 folge am 12. und die Wahl der Abgeordneten am 23. 
ſelben eine genauer eingehende Debatte zu eröffnen November ſtatthaben. 


und wird darauf hingedeutet, daß man der hohen Re⸗ K 
ierung unter einem die Mittel und Wege vorſchlagen Jrankreich. ! 
eg ge dortälag. Paris, W. Oktober. Die beabſichtigte Verle⸗ 


olle, wie dieſem Uebel abzuhel i, was jed = : g 
0 A det abanbeifen Te DE Tode, SE gung des Hofes nach Compiegne ſoll hauptſächlich we⸗ 


derſeits widerſprochen wird, da im Allgemeinen der Out er 
Beſtand ſolcher ſehr geringe Flächen einnehmenden gen der ſchweren Erkrankung des Prinzen Jerome 
wieder aufgegeben worden ſein. Auch die Reiſe des 


Beſitzthümer, auf den Waldreichthum des Landes kei⸗ 5 en 
Neth ! ale N 1 Prinzen Napoleon nach Algier iſt definitiv bis zum 


nen großen Einfluß haben könne, wobei auch bemerkt r 
wird, daß dieſer Gegenſtand in der Art, wie der An-| März des nächften Jahres verſchoben worden. — Der 
ee genft Marne ⸗Miniſter hat den Schiffen „Auſterlitz“ und 


trag formulirt wurde, mit dem 3. Thema in Verbin⸗ W 5 
dung ſteht und deßhalb bei Gelegenheit der Verhand⸗ „Donauwerth“ vor Liſſabon den Befehl zur Rückkehr 
zukommen laſſen; die dortige Streitfrage iſt alſo bei⸗ 


lung über dieſes Thema die Debatte hierüber aufzu⸗ : Ä 
9 j 0 6 nu gelegt; ſpätere Nachrichten werden indeſſen noch dar⸗ 


nehmen ſei. 9 5 ) 
Bevor zu den Verhandlungen über die aufgeſtell⸗ über Aufklärung bringen, was an dem umlaufenden 
ten Sätze geſchritten wird, theilt der Vorſtand eine Gerücht iſt, daß die portugieſiſche Regierung ihre Un⸗ 
Aufforderung des Reichs- Forft- Vereins mit, denſelben terwerfung mit dem Proteſt gegen überlegene Gewalt 
von Seite der einzelnen Vereine kräftiger zu unter⸗ begleiter babe. — Die zahlreichen Arbeiter, welche in 
ſtützen, worauf Herr von Siegler ſich über die ver⸗ Folge der Theuerung der Miethpreiſe ſich über die 
gebliche Abſendung zweier Deputirten im vorigen Jahre Barrieren hinaus geflüchtet haben, ſehen mit Angſt der 
und das Abweiſen der an den Reichs⸗Forſt⸗Verein ge- | Erweiterung der Acciſeſchranken entgegen. — Seit 
ſtellten Anträge ausſpricht. * Menſchengedenken war das Waſſer der Seine Ende 
— In Folge deſſen beſchließt die Versammlung die ns > u —5— ea R 
itthei ichs⸗Forſt⸗ in iali is von Grenelle ha „di 
e e N den Schiffen nur noch einen ſchmalen Kanal als Fahr⸗ 
waſſer läßt; man iſt deshalb gegenwärtig, wo ſonſt 


n zu 1 J 
. wirt tli i⸗ 
ee Wide wähle kuchen und To pe die Flußarbeiten zu Ende‘ find, noch ſehr eifrig mit 
Vertiefung des Seinebettes beſchäftigt. — Seit vier 


zeilichen Vorkehrungen wären zu ergreifen, um 

dem allmähligen Herabgehen der Waldvegeta⸗ n n a - 

tions⸗ N bi tlich it Tagen iſt der telegraphiſche Dienſt zwiſchen Calais 

lens rene tm uche kde maren, Mı [ix und Dover unterbrochen. Die Urſache dieſer Untere 
brechung iſt noch nicht genau bekannt, allein man 


galigifchen Karpathen zu begegnen? 
Ueber das I. Thema fand wegen Abweſenheit des] or > er 1 
Antragſtellers keine weitere Debatte ſtatt, nur wurde fürchtet den Riß des Taues. weil die vier Leitdrähte 
hierüber bemerkt, daß der Zuſtand der Waldungen anf an beiden Enden der engliſch⸗franzöſiſchen Verbindung 
unthätig ſind. Seit Donnerſtag ſind mehrere Waſſer⸗ 
bau > Ingenieure beſchäftigt, den beſchädigten Punkt 


der Holzvegetations⸗ Grenze durch die e der 
daneben liegenden Weide-Gründe ſich ſtets verſchlechtere 8 f 0 
9 fa f 10 herauszufinden; es ift aber noch nicht gelungen. Bis 
auf Weiteres nehmen daher alle Depeſchen den Weg 


insbeſondere weil dieſe Waldparzellen meiſtens den Bau⸗ 
ern gehören und daher ohne Rückſicht verwüſtet wer⸗ 3 , 
geh ver 0 1a Bat von Dover nach Oſtende. — Es ſcheint nicht, daß die 
Conſulate im Schwarzen Meere ſchon in nächſter Zeit 


den, welchem Uebel nur durch eine ſtrenge Bannanle⸗ 

ung geſteuert werden kann. h l 1 

gung geh eingerichtet werden ſollen; wenigſtens ſchweigt darüber 
das Budget vom nächſten Jahre. — Man ſagt mir, 
die Regierung habe die Abſicht, zur Errichtung eines 


In dieſer Richtung wurde ſchon vom Verein eine 
Anzeige an die hohe Landes⸗Regierung im Jahre 1853 
zweiten Disconto⸗Comptoirs, als Nebenbuhler des be⸗ 
ſtehenden, die Ermächtigung zu ertheilen, weil dieſes 


erſtattet, dann auch an den Reichs⸗Forſt⸗ Verein im 
Jahre 1856, ohne jedoch einen Erfolg zu erlangen, und 
muß deßhalb dieſer Gegenſtand bis zur Durchführun ) 
2 5 ent - 1711 nicht in die ihm vorgeſchlagenen Umgeſtaltungs⸗Bedin⸗ 
gungen willigen mag. — Es wird ernſtlich von der 


W e e ohne weitere Schritte 

leiben. (gt. 5 

: lSchluß folgt] Einführung einer Steuer auf Journal⸗ Annoncen ges 
l ſprochen. 


provocirt hatte, iſt denn endlich klein beigelegt worden. 
Fazy hat ſich bereit erklärt, die fünf italieniſchen Flücht⸗ 


anderen hatte der Bundesrath geſtattet, zu bleiben, ein. Die indiscrete Chronik will wiſſen, daß die Her⸗ 
die drei Letzten hatten ſich ſchon vor Beginn des zogin mit einigem Mißbehagen auf 58 Le e 
Conflicts entfernt. Dieſes Mal iſt alſo der Bundes- Schläfer geblickt habe, ſagt aber nichts von dem dienſt⸗ 
rath wirklich mit Fazy fertig geworden, was in der[thuenden Prieſter. Sieggekrönt nannten wir den Mar- 
ganzen Schweiz Befriedigung erregt hat; den bis jetzt] ſchall: er iſt es ſelbſt in dieſer Kapelle. Als er am 
wurde überall, ſelbſt in der Preſſe, behauptet, der Bun⸗ 15. Auguſt die Kirchenftier des erſten Kaiſers dort be⸗ 
desrath könne nicht mit James Fazy fertig werden. ſuchte (und die Beamten der Geſandtſchaft wiſſen et⸗ 
Man verſichert, die imponirende Weiſe, in welcher nieſwas zu erzählen von dem militärifhen Commando, 
mentlich der Bundes commiſſär Viſchoff aufgetreten | mit welchem er fie dorthin führte), war er ſehr erstaunt 
wäre, hätten Fazy verblüfft und ſeine fonftige Zuver⸗ und ſehr entrüſtet unter den traditionellen Emblemen 
ſicht erſchüttert. Im Uebrigen hat das Thurgauer] des Ortes die „Lilien“ zu erblicken. Quest-ce que 
Tageblatt wohl das Richtige getroffen, wenn es ſagt: J west que ga? fragte er den Kanzler, der nicht immer 
„Hr. Fazy wird ſich jetzt zwar ſcheinbar fügen und alle feine Fragen beantworten kann. Großer Abſcheu 
die der Eidgenoſſenſchaft unbequemen Leute zu einem und in Folge davon eine Weiſung an den Pfarrver⸗ 
Thore hinauslaſſen, ihnen ſelbſt den Rath geben, fih | weſer: dieſes verhaßte, ſeditiöſe Abzeichen in der 
freiwillig zu entfernen und zu interniren, ſie aber bald kürzeſten Friſt weg chan. Vergebens remonſtrirte 
zum andern Thore hereinlaſſen und ihnen die alte dieſer, auf den geſchichtlichen urſprung der Kapelle als 
Freiheit wieder geben, ſobald die Kommiſſarien abgee eine Dotation aus bourboniſchen Mitteln ſich berufend, 
reiſt ſind. 9 9 die man reſpectvoll unangetaſtet gelaſſen. Der Herzog 
Großbritannien. von Malakoff liebt nicht, daß man ihm widerſpreche, 
London, 25. October. Sir James Brook eſund es blieb kein anderer Ausweg als ein Vergleich, 
erlitt in Mancheſter, wenige Augenblicke nachdem er im dahin gehend, daß bei der bevorſtehenden Reparatur 
Arbeitervereine eine Rede gehalten hatte, einen Schlag⸗ der Kirche alle dynaſtiſchen Zeichen beſeitigt und durch 
anfall, befindet ſich jedoch außer aller Gefahr. Der ein Kreuz erſetzt werden ſollen. Der Marſchall hat 
Wahlkampf in Reigate hat damit geſchloſſen, daß Hr.] nun auch eine rieſenmäßige Fahne auf fein Geſandt⸗ 
Monſon, feinen Antecedentien nach ein Tory, der aber fſchaftshotel aufpflanzen laſſen. Der Kanzler unterbrei⸗ 
gegenwärtig liberale Maßregeln befürwortet, mit einer] tete ihm beſcheidentlichſt: das ſei durchaus nicht der 
Maſorität von 15 Stimmen gewählt wurde. Er hatte Gebrauch in London, und daß weder Oeſterreich, noch 
am Schluſſe der namentlichen Abſtimmung 225, ſein] Rußland, noch Preußen ihre Farben aufſteckten. Der 
Gegner Wilkinſon 210 Stimmen für ſich. Der Lärm] Marſchall liebt nicht, daß man ihm widerſpreche; C'est 
vor der Wahltribüne war am Schluſſe fo groß, daß lic: Ia France, ſagtę er. umb die Tricolore weht von 
weder der Sieger noch der Beſiegte zu Worte kommen] Albert's Gate herab! Ein Spaziergänger macht heute 
konnten. ’ > =; in der Times auf dieſe „diplomatiſche Neuerung“ aufs 
Das Kriegsminiſterium hat betreffs zweckmäßiger] merkſam und verſichert, daß das Publikum die Fahne 
Aenderungen in der Uniformirung indiſchei Truppen] mit ſeltſamen Grüßen bewillkommt habe; er will fie 
definitive Entſchlüſſe gefaßt. Statt der ſchweren Tuch⸗ nicht mittheilen; genug, daß ſie mehr Ironie als Schmei⸗ 
bekleidung wird der engliſche in Indien dienende Sol⸗ſchelei enthielten. 
dat eine zumeiſt aus Baumwolle fabricirte Uniform tali 
von grauer Farbe erhalten. An die Stelle des engen 8 Italien. 
Waffenrockes tritt eine Blouſe und der Schnitt der Das „Giornale di Roma“ meldet: „Seit dem im 
Beinkleider nähert ſich dem des franzöſiſchen Militärs. December 1834 erfolgtem Tode des Cardinals Albani 
Die Oberſten ſollen mit der Uniformirung ihrer Corps be⸗[ war von dem erlauchten öſterreichiſchen Kaiſerhauſe kein 
traut werden und beziehen dafür die nöthigen Gelder] Cardinal zum Protector der öſterreichiſchen Narion am 
vom Kriegsminiſterium. — In der Henley'ſchen Fabrik} h. Stuhle ernannt worden. Jetzt haben Se. k. k. 
in Greenwich iſt jetzt ein 240 Miles langes unterſcei⸗] Apoſtoliſche Majeſtät Sr. Eminenz dem Cardinal Sil⸗ 
ſches Kabel, welches die Inſel Tasmania mit Victoria veſtri dieſe Würde zu verleihen geruht; Se. Eminenz 
(in Auſtralien) verbinden ſoll, fertig zu ſehen. Es hat demnächſt die Ehre ehabt, am 17. d. Mts. von 
kömmt von Cape Otway in Victoria nach Kings Is: Sr. Heiligkeit dem Papſt in beſonderer Audienz em⸗ 
land in Baß's Straits, und vom Merſey nach Geor⸗Ipfangen zu werden, um die kaiſerlichen Beglaubigungs⸗ 
getown Heads, dem Eingange in den Hafen von Luu⸗ schreiben zu. überreichen. Der h. Vater geruhte Se. 
ceſion (in Tasmania), zu liegen. Es wiegt 80 Eir. Eminenz mit beſonderem Wohlwollen zu empfangen 
pr. Tonne und iſt übrigens ganz nach dem Mufler und die Allerhöchſte Befriedigung darüber auszuſpre⸗ 
des im Kanal liegenden Kabels gebaut. — Aus Shie ds chen, daß der erhabene Monarch des öſterreichiſchen 
wird der Untergang der Brigg „Wingrave“ mit ihrer Kaiſerſtaates die Würde wieder hergeſtellt und einen 
ganzen 14 Köpfe ſtarken Bemannung gemeldet. Cie] Io ausgezeichneten Cardinal damit bekleidet hat. 
ſcheint in dunkler Nacht durch den „Kangaroo“ in den 
Grund gebohrt worden zu ſein. — Man fürchtet Rußland. 
außerdem von einem andern Schiffbruch Kunde zu er⸗ Der Bericht des Fürſten Statthalters des König⸗ 
halten. Die „Margaretha“ nämlich, die von Altonz] reichs Polen an den Kaiſer über den Stand des 
im Tyne eingelaufen ift, berichtet, daß fie etwa 29 Königreichs im Jahre 1855 wird jetzt erſt veröffent⸗ 


—— —U—ẽ——b—᷑ nn Tr nn en eee vu REDE ud li e Sn ea nr me l@ldsrho ober Merrol lieat, to _Keb 
herab, und ſchwang ſich, ſtets die Mähne fefthaltend, ern geſehen, aber Meile nach Meile lautete die wenig] diplomatiſche Reife nach China und Japan an, worübe gleicher Breite wie Livorno oder Ferrol liegt, ſo ſieht 
als ein vollendeter Reiter wieder in den Sattel. Er tröſtliche ſtereotype Antwort: „Euer Gnaden, o dender Morskoi Sbornik einen längeren Bericht bringt man wieder, um wie vieles kälter die öſtlichen wie die 
und der Huntsmann, der gleichfalls das Pferd wieder kriegen Sie nicht — der lief ſchon vor einer Viertel⸗] der wieder etliche Enthüllungen über die fo ſpannenden weſtlichen Küſten der Feſtlande ſind. Am andern Tag 
beſtiegen, folgten allein der über die Wieſen bei Brech | ſtunde dorthin, und wieder dahin, friſch und geſund“.] Ereigniſſe an den pacifiſchen Küſten Nordaſiens entgegen Abend wurde eine zweite Bucht unter 430 44“ 
dem Hirſchen ſchnell nacheilenden Meute nach; die] Und unter ſolchen traurigen Auſpicien wurde eine Di⸗ Hält. In der De Caſtries Bay, wo man bereits einſn. Br. 135% 4 öſtl. L. v. Gr. entdeckt und Bay der 
übrigen Herren waren weniger glücklich. — Fürſt Max ſtanz von vier deutſchen Meilen im ſchärfſten Tempo] ruſſiſches Fort auf neueren Karten angegeben findet, heiligen Olga genannt; fie befindet ſich indeſſen, wie 
von Sürkenberg überſchlug beim Erklimmen des Ufers ohne Checks durchritten, ſchnell ging es über Nerad,| fteht nur ein kleiner „Militärpoſten,“ und während derſ wir aus einer Note in Ermanns Archiv ſehen, unter 
mit ſeinem Pferde in die Elbe zurück, ſo daß Beide Prelowit, Habrina, Wisenowic“ Sopre, Strazow, wies günſtigen Schifffahrtszeit wird dorthin aus Nikolajewsk dem Namen Port Michael Seymour, ſchon auf briti⸗ 
momentan unter dem Waſſer verſchwanden. — Hr.] der über Komarow und Koles durch, über das ganze dem Fort an der Amurmündung, ein Wachtſchiff ger|fchen Karten. Am Ufer fand man einige chineſiſche 
Graf Jaroſtaw Sternberg erreichte nur nach einem] Stitter Revier, dann wieder bei Pametnik Lucic, Wo- ſchickt. Bei Cap Dui, auf der Inſel Saghalien, ver, Häuschen fo wie Acker⸗ und Gartencultur. Da aber 
kalten Bade das andere Ufer, der Maſter of the] lesnie und Kladerub vorbei. Endlich erreichte das ver- ſah ſich der Dampfer und der Schooner „Kamtſcha“] die Einwohner vor dem Dampfer die Flucht ergriffen 
Hounds ſetzte nichts weniger als trocken nur nach Mühe] folgte Thier das unter dem Schloſſe Chlumec gelegene dal“ mit Kohlen. Die Inſel beſitzt alſo Foſſilien und hatten, konnte man keine Erkundigungen einziehen. 
und Gefahr über den Fluß hinüber — Fürſt Ferdinand Weysowicer Revier; deſſen Reichthum an Dam⸗ und) zwar müſſen fie zu Tage treten und in der Nähe der Sonſt hat die Entdeckung des Hafens keinen beſonderen 
Kinsky und Graf Thun waren ſo glücklich, auf einem Rehwild, ſo wie auch der hereinbrechende Abend machte Küſte ſich befinden, denn in fünf Tagen waren die Werth, da die Küſten dort einen Reichthum von treff- 
morſchen Kahne ſich hinüber zu rudern und ihre Pferde] der überaus intereſſanten Jagd ein Ende. Die von] Kohlen geſchürft und geladen. Kohlenreviere in derlichen Buchten beſitzen. Der Dampfer ſteuerte hierauf 
hinüber zu ſchwemmen u. few. Idemſelben Hirſch abermals geſchlagene Jagdgeſellſchaft] Südſee ſind aber Goldgruben. Am 25. Juli entdeckte nach Port Hamilton auf Korea, um von den Ein⸗ 

Wenn auch die Jagd dis daher in ſcharfem Pace] (das Field war von 30 auf S zuſammengeſchmolzen)] der Dampfer an der Küſte der Mandſchurei unter 430. wohnern die Erlaubniß zur Errichtung einer ruſſiſchen 
ohne Checks gegangen, und zwar über eine von vielen] zog hochvergnügt, wenn auch müde und naß, nach dem 55° n. Br. und 1350 28° öſtl. L. v. Green. einen ge- Kohlenniederlage zu erwirken, was ihm auch am 1. 
Hinderniſſen durchſchnittene Gegend, und die heftigſten] gaſtlichen Schloſſe von Chlumec, wo trockene Kleider | räumigen bisher unbekannten Hafen, der aus drei Auguſt ohne Schwierigkeit gelang. Man ſieht hier 
Pferde anfingen, rubig zu werden, fo mußte nun doch] und ein improviſirtes Diner die müden Reiter erfreu-| Becken beſtand, die den Namen Port Wladimir  erz|wie die Ruſſen, feit ſie den Amur beſitzen, ſich einzu⸗ 
der durch die gefährliche Paſſage, die verlorenen Bügel, ten, während die matten Pferde in den comfortablen] hielten. Man, fand dort etliche Mangunen mit Vieh⸗ richten gedenken. Nachdem es dem Grafen Putiatin 
verſchobene Sattelung, geriſſene Zügel und dergleichen] Ställen Raſt und Erholung fanden. (Bohemia). zucht und Fiſchfang beſchäftigt, und zwei Chineſen, die gelungen war, ein Schreiben ſeiner Regierung den 
verurſachte en A une 5 alt a a Flüchtlinge tet gefunden ſchineſiſchen 3 zu überliefern, fuhr er hinüber 
bracht werden. — Es beg er weit vorge nen hatten, die kaiſerliche Regierung verbiete ihren Unter- nach Nagaſaki auf Nippon, um friſche Kohlen zu la⸗ 
ne nach über Hügel und Thal, Bach und Gra⸗ 1 ; Geſandtſchaftsreiſe thanen die Anſiedelungen in der Mandſchurei. Von den, denn die Japaneſen haben, ſeitdem ihre Regie⸗ 
ben, Bat und Feld ein Jagen, deſſen ſich alle Be: * Amirals Gr. Putiatin nach China u. Japan. den Bewohnern, die fi. für völlig unabhängig aus⸗ rung an die Errichtung einer Dampfflottille denkt, 
theiligte lange erinnern dürften. — Von Zeit zu Zeit Am 13. Juli 1857 trat vom Liman des Amur aben, erfuhr man, daß der Hafen von Mitte Dezem⸗ eifrig den Kohlenbau in Angriff genommen. Als der 
ward der Hirſch von den im Felde beſchäftigten Bau⸗ Graf Putiatin auf dem Dampfer „Amerika“ ſeine ber bis Mitte Februar zufriere. Da er etwa unter Dampfer Amerika in Nagaſaki einlief, waren genau 


licht. Wir laſſen im Auszuge einige der wichtigeren 
ſtatiſtiſchen Daten folgen: 

Die Bevölkerung des Königreichs betrug im Jahre 
1855 4,673,839 Köpfe; im Vergleich zum Jahre 
1854 hatte ſich dieſelbe um 123,996 vermindert. Als 
Urſache dieſer Verminderung wird im Berichte die 
Cholera und der Typhus angeführt. Der wahre Grund 
liegt aber in den oft wiederholten und ſtarken Recru⸗ 
tirungen, welche beſonders in den letzten Regierungs⸗ 
jahren des Kaiſers Nikolaus die Bevölkerung decimirten. 

Die Bevölkerung zerfiel: dem Geſchlechte nach in 
2,239,572 männliche und 2,434,292 weibliche Indivi⸗ 
duen. Dem Glaubensbekenntniſſe nach in 3,607,313 
römiſch⸗katholiſche, 217,823 griechiſch⸗unirte, 4318 grie⸗ 
chiſch⸗nichtunirte, 278,044 evangeliſche und anderer 
chriſtlicher Glaubensbekenntniſſe, 565,877 Juden, 325 
Mohamedaner, 169 Zigeuner. 

Von dieſen bewohnten das Gouvernement War⸗ 
ſchau 1,511,760, das Gouvernement Radom 904 358, 
das Gouvernement Lublin 961,282, das Gouvernement 
Plock 532,979, das Gouvernement Auguſtowo 606,931. 
Die Stadt Warſchau 156,592. (Im Jahre 1851 be: 
trug die ſtabile Bevölkerung Warſchau's 164,115 und 
es iſt anzunehmen, daß ſich bis zum gegenwärtigen 
Augenblicke die Bevölkerung dieſer Stadt im Vergleiche 
zum Jahre 1855 wieder bedeutend gehoben hat.) Dem 
Stande nach gehörten 46,708 Perſonen dem angeſeße⸗ 
nen, beſitzenden oder perſönlichen Adel und 6,239 der 
Geiſtlichkeit aller Bekenntniſſe an. In den Städten 
wohnten 1,116,768, in den Dörfern 3,557,101 Per⸗ 
ſonen. Ausländer, die ſich blos zeitweiſe im König⸗ 
reich aufhielten gab es 20,634. i 

Im Durchſchnitt kamen alſo auf die Quadratmeile 
2014 Perſonen. 

An der Cholera erkrankten im Jahre 1855 77,539 
Perſonen, von welchen 39,563 ſtarben. Am meiſten 
wurde von dieſer Epidemie das Gouvernement Lublin 
heimgeſucht. Am Typhus, der in einigen Gegenden 
epidemiſch auftrat, erkrankten im Ganzen 24,382 Per⸗ 
ſonen, von dieſen ſtarben 10,487. 

Die ſtädtiſchen Einkünfte mit Ausſchluß der Stadt 
Warſchau, überſtiegen im Jahre 1855 jene von 1854 
um 10,662 Rub. Silber und betrugen im Ganzen 
597,835. Von dieſen wurben 422,983 Rub. Silber 
zu den laufenden Ausgaben, der Reſt hingegen ledig⸗ 
lich zur Verſchönerung der Städte benutzt. 

Zu Folge dem Budget der Warſchauer Stadt⸗ 
kaſſe für das Jahr 1855, waren die ſtadtiſchen Ein: 
künfte auf 770,630 Rub. Silb. d. i. um 35,663 R. 
weniger als im Jahre 1854 berechnet. Mit dem Re⸗ 
manent aus dem Jahre 1854 im Betrage von 60,297 
Rub. Silb. ergaben die Einkünfte die Summe von 
1,114,802 R. S., von welcher 1,035,331 verausgabt 
wurden ſomit 79,471 Rub. S. übrig blieben. Die 
Schulden der Stadt Warſchau betrugen im Jahre 
1855 3,889,003 oder um 99,232 R. S. weniger als 
im Jahre 1854. 

In Bezug auf den Ackerbau ſagt der Bericht: Im 
Jahre 1855 wurde an Winter- und Sommergetreide 
9,245,077 Czertwert geerntet und zwar um 2,241,060 
Czertwert weniger als im Jahre 1854. An Kartoffeln 
wurden 6,727,534 Czertwert eingeerntet und wenn 
gleich dieſes Erntereſultat jenes aus dem Jahre 1854 
(5.492, 140) überſteigt, fo ſteht es doch früheren Jah⸗ 
ren nach, wo 8, 9 und 10 Mill. Czertwert Kartoffeln 
eingeerntet wurden. 

Won Hausthieren waren im Königreich vorhanden: 
an Pferden 549,069; an ee 1,617,871; an 
gewöhnlichen Schafen 1,209,866; an Schafen verbeſſer⸗ 
ter Racen 2,270,794, an Borſtenvieh 824,07 6. An⸗ 

Im Vergleich zum Jahre 1854 hatte ſich 95 — 
zahl der Hausthiere vermindert und zwar an Pfer 5 
um 8639 Stück; an Hornvieh um 27,672, an ge⸗ 
wöhnlichen Schafen um 68,570 an Borſtenvieh um 
1154 Stück. x ; 

Von den Viehkrankheiten war der mitgbrand Er 
gefährlichſte. Es erkrankten an denſelben 35,426 Ot. 
Vieh, von welchen nur 3957 genaſen. (Schluß f.) 

Türkei. | 

Auf die Nachricht, daß die Grenzaufnabmö- Rn 
miffion von Montenegro, welche ſich bekanntli 
bereits in Konſtantinopel befindet, die 7 
bowo mit zwei Diſtrikten als der Czernagora gehörig 
bezeichnete, hat der Fürſt Danilo wie der „Oſtd. Poſt“ 
berichtet wird, von dieſer Erwerbung in ſo fern Be⸗ 
ſitz genommen, als er ſich mit großem Gefolge dahin 


vier Jahre verſtrichen, ſeit ſich das erſte ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader dort gezeigt hatte. Bisher konnte man u. 
mer noch an dem Ernſt der japaniſchen Regierung 
zweifeln „ihr Land den abendländiſchen Nationen BU 
9 — die Ruſſen aber verſichern, es fei jetzt ehe 
Toren — Man ſperrte ſie am Lande nicht mehr Am 
ande 8 ihnen meilenweit umherzuſtreifen. hr 
dampfer Jaßan zeigte ſich der japaneſiſche Schrau 5 
kauft worden non 12 Kanonen, der in Holland 87 
Raddampfer, den 5 u Jeddo befindet ſich jezt . 
4 er König von Holland den Japa⸗ 
neſen geſchenkt hat, und d lbſt be⸗ 
dient, bereits die dee oon Nag alf na Jede zur 
rückgelegt hat. ie dees i 
Land des Sonnenaufgangs, 
— en — 
iffe gekauft un eine Flagge 
8 h Kreis, die aufgehende Sonne im weißen Felde 
darſtellt. Durch Vermitttung der Niederfänpgr läßt 
die japaneſiſche Regierung Kenntniſſe europäiſcher Kriegs⸗ 
kunſt verbreiten Gieß⸗ und Bohrwerke für Kanonen 
und ein Etabliſſement zur Ausbeſſerung von Dampf⸗ 
ſchiffen errichten. Man darf wohl ſagen, daß die Ja⸗ 
paneſen, je bekannter defto merkwürdiger für uns wer⸗ 
den. Diesmal verbaten ſich die Japaneſen nicht die 
Salutſchüſſe des ruſſiſchen Kriegsſchiffes, und der 
tatthalter von Nagaſaki ſprach die Hoffnung aus, 


en Grafen Putiatin, wenn feine Regierung eine Am: 


wo fo viele unmenſchliche Greuelthaten verübt worden 


liche Geiſtlichkeit aus jedem der 17 Kreiſe 2 Deputirte, 
die Kreide und Bezirksnatſchalnike und alle Friedens⸗ 
gerichtspräſidenten haben Sitz und Stimme im Land: 
tage. Die Deputirten werden vorerſt die Beglaubig⸗ 


in persona mit einer Thronrede den Landtag eröffnen 


ihrer Mitte den Präſidenten und Vice⸗Präſidenten, 
einen oder mehrere Secretäre können ſie aber auch 
von Außen nehmen. 


mit Angabe der Art und Weiſe, wie ſolche ins Leben 
zu bringen, vorgetragen, dann kommen die Volksbe⸗ 


Wucic gab durch ſeinen Beitritt zur gemäßigten Partei 


dürfte der Majoritäts⸗Beſchluß dieſer General⸗Sitzung 
die Sanction des Fürſten erhalten und hierauf wird 


Skupſchtina abzuhalten ſei, wann ſolche zuſammenzu⸗ 


gegeben, die einen i 


aufmachte, um auf dem Schlachtfelde bei Grahowaz, 13 — 1 um keinen Preis mehr dieſer Stelle vor⸗ 
ehen will. 

Ismail Paſcha, ſchreibt man aus Alexandrien, 
vom 14. d., hatte den ausdrücklichen Befehl von der 
Pforte erhalten, mit den anderen Commiſſarien nach 
Oſcheddah zurückzukehren; bald darauf erhielt er aber 
von Konftantinopel eine andere Weiſung, welche ihm 
freiſtellte nach feinem Gutdünken zu handeln. Nach 
einer Unterredung mit den Herren Sabatier und Pul⸗ 
len, worin er ihnen Aufklärungen über die Ereigniſſe 
in Dſcheddah und ſein Verfahren daſelbſt gab, hat er 
Kahira verlaſſen, um ſich zu Alexandrien nach Kon⸗ 
ſtantinopel einzuſchiffen. Die anderen Commiſſäre be⸗ 
geben ſich mit ihren Kriegsſchiffen bald nach Oſcheddah, 
wo eine ſtrenge Unterſuchung ſtattfinden wird. Eine 
große Anzahl Menſchen, die bei den Mordſcenen ſich 
betheiligt hatten, haben ſich zu den Beduinenſtämmen 
im Innern Arabiens geflüchtet. 

Amerika. 


Die Nachrichten aus Vera⸗Cruz reichen bis zum 
3. d. Es war daſelbſt ein Courier aus der Stadt 
Mexiko angekommen, welcher die Nachricht überbrachte, 
daß General Vidaurri nahe bei San Luis von dem 
General Miramont geſchlagen worden ſei und daß letz⸗ 
terer 1000 Mann zu Gefangenen gemacht, ſo wie 
mehrere Geſchütze erbeutet habe. Ein anderer Courier 
meldet gerade das Umgekehrte. Er ſagt nämlich aus, 
Vidaurri habe den Miramont geſchlagen und dieſer 
habe ſich aus Verzweiflung eine Kugel durch den 
Kopf geſchoſſen. Laut Nachrichten aus Tampico hatte 
Gouverneur Garza von allen Ausländern eine Contri⸗ 
bution im Betrage von 100,000 Dollars erhoben. 
Als die volle Summe nicht einging, warf er eine An⸗ 
zahl ſpaniſcher und amerikaniſcher Bürger ins Gefäng⸗ 
niß. Später wurden dieſelben wieder in Freiheit ge⸗ 
fest gegen das Verſprechen, die von ihnen verlangte 
Summe zu entrichten. Der ſpaniſche Conſul flüchtete 
fi) an Bord eines panischen Kriegsſchiffes. 


——.. A ARDENE reemriLan Ener 
Local und VPropvinzial-Nachrichten. 
»Die „Lemberger Zeitung“ berichtet: Am 8. d. M. iſt neu 
erdings in Koszlaki, Tarnopoler Kreiſes, eine Feuersbrunſt 
aus bisher unbekannter Urſache ausgebrochen. Dreizehn Grund⸗ 
wirthe wurden diesmal mit ihrem 1 Hab und Gut Opfer 
des zerſtörenden Elements, das ſich bei dem heftigen Wind mit 
Blitzesſchnelligkeit verbreitet hatte. Außerdem verbrannte das ge⸗ 
ſammte eingefechſte Getreide vom Szezasnowker Stepp, das 

berrſchaftliche Wirthsbaus und die Finanzwachkaſerne. 
Am 17. September haben ſich drei Mädchen von Biy⸗ 


ſind, einem Gelübde der Fürſtin zufolge den Grund 
zu einer dem heiligen Peter gewidmeten Kirche zu le⸗ 
gen. — Der Senator Jvo Rakow Radonicz hat fi 
auf einem Lloyddampfer nach Konſtantinopel einge⸗ 
ſchifft, um dem montenegriſchen Adjutanten Vukovic 
neue Inſtruktionen zu überbringen. Der Fürſt Danilo 
ſoll von dem ruſſiſchen Konſul Schulegnikoff den Wink 
erhalten haben, mit der Pforte in freundſchaftlicheren 
Verkehr zu treten, weil nur auf dieſe Weiſe von Seite 
Rußlands und Frankreichs zu Gunſten von Montene⸗ 
gro mit beſſerem Erfolge intervenirt werden könne. 
Wenn ſich dies bestätigte, jo wäre es ein bedeutſames 
Zeichen von einer Wendung der politiſchen Beziehun⸗ 
gen, die ſich übrigens auch dadurch kundgibt, daß die 
Montenegriner ſelber die Hoffnung, einen Hafen zu 
erhalten, als verloren betrachten. — Der Archimandrit 
Nikanor Nieguſch iſt bereits nach St. Petersburg ab⸗ 
gereiſt, um dort die biſchöfliche Weihe zu erhalten. 
Ueber das oft erwähnte Skupſchinageſetz werden 
der „Peſter Lloyd“ in einem Schreiben aus Belgrad 
vom 22. d. mitgetheilt: Von 350 ſteuerzahlenden 
Köpfen wird ein Deputirter gewählt — Steuerköpfe 
ſind nahe an 200,000, — außerdem ſchickt die welt⸗ 


ungsſchreiben ihrer Wähler vorweiſen; der Fürſt wird 


und ſeiner Zeit ſchließen. Die Deputirten wählen aus 
Die Volkswünſche werden zuerſt 


ſchwerden mit Angabe der Mittel, wie dieſe zu tilgen, 
an die Tagesordnung. Alle Verhandlungen werden 
mit Angabe der Namen der Vortragenden alſobald 
durch die Preſſe veröffentlicht, und die Regierung wird 
im ganzen Lande durch die Polizeibehörden den Fort⸗ 
gang der Verhandlungen publiziren. Man glaubt, 
das Skupſchinageſetz werde heute der Sanktion Sr. 
Durchlaucht unterbreitet. 

Die „Temesvarer Ztg.“ bringt unterm 25. d. M. 
folgende Nachricht: „Das von dem Senate in drei 
Sitzungen geprüfte commiſſionelle demokratiſche Project 
zur Skupſchtina wurde am 22. d. Mts. in einer Ge⸗ 
neral⸗Sitzung des Senats, wozu die Miniſter berufen 
waren — ſo daß dieſelbe alſo aus 17 Senatoren und 
vier Miniſtern beſtand — ſehr weſentlich und zwar im 
conſervativen Sinne modificirt. Die Initiative hiezu 
ging von den zehn der Partei des Fürſten angehörigen 
Senatoren aus. Somit ſtanden ſich, da dieſelben, den 
Senatspräſidenten Wucic abgerechnet, ſechs Senatoren 
und vier Miniſter gegen ſich hatten, die Fractionen 
gleich. Noch hatte der Senatspräſident Wucic ſeine 
Stimme abzugeben und Alle waren gefaßt, daß er 
den Garaſchanin'ſchen Antrag annehmen werde; indeß 


dern befindlichen Grube w 
von denen Juſtina K, als le 
Lehmgraben beſchäftigt war, 
getödtet wurde. 


Bevorrathung mit Lehm begeben, 
in dieſe Grube hinabſtieg und mit 
durch Ginfturz der oberen Schichte 


emberg, 


dieſer die Majorität und Geſetzeskraft. markt kamen 242 S 


Am 23. d. 


er im Senat erſt zur Verhandlung kommen, wo die 


treten habe und welche Gegenſtände dabei zu verhan: 
deln ſeien.“ genſt 5 1 


„Der Predſtavnik Magaſinowitſch und der Finanz⸗ 
Die Weljkowitſch haben, wie vorauszuſehen war, 
em Fürſten ihre Demiſſionen überreicht, die zwar nicht 
zurückgeſtellt, aber auch nicht angenommen wurden. 

it dem Austritt dieſer beiden Miniſter bekäme die 
nationale Partei im Senate zwei Stimmen mehr; 
für die zu beſetzenden zwei Miniſterien wäre einer von 
der fürſtlichen Partei und einer wahrſcheinlich von der 
nationalen aus dem Senate zu beſtimmen, dabei zöge 
aber die fürſtliche Partei abermals den Kürzeren, denn 
durch den Austritt Eines der ihrigen aus dem Senate 
verlöre fie dort eine Stimme, welche noch obendrein 
Ir Miniſterrathe als eine gegen drei — nimmt man 
das Votum decisivum des Präſidenten dazu, gegen 
vier — nichts auszurichten vermöchte. Der Fürſt fol 
den Miniſtern geſagt haben, ſie könnten im Laufe der 
Skupſchtina oder nach ihrer Beendigung austreten, 
was aber kaum ſo bleiben wird, da beſonders einer 


baſſade nach Eur ide und ihn dazu erwähle, in 
Petersburg zu 2 7 nun die Japaneſen den 
beſten Willen haben, mit den Europäern in Verkehr 
zu treten, bewies die neue Feſtſtellung des Curſes der 
fremden Gold⸗ und Silbermünzen, der fo günstig war, 
daß man gegen früher dreimal fo wohlſeil einkaufen 
konnte. Der Dampfer verließ am 27. October Ne: 
gaſaki, eine Stadt, die ſich durch ihre breiten, regel⸗ 
mäßigen und deinlichen Straßen vor dem Öeftanf der 
engen winklichen chineſiſchen Städte vortheilhaft aus⸗ 
zeichnen ſoll, fonft aber allzu ſtill und leblos iſt. 


ſächlich Vorbereitungen getroffen. Der Architekt! Herr Heinrich 
Förſter hat fo eben einen Plan zur Reſtaurirung und Erweite⸗ 
Sr. j der ehemaligen Sammlungs⸗Lokalitäten angefertiget und 

r. k. Hoheit den Herrn Statthalter Erzherzog Karl Ludwig 


2 trieben, b 5 baer e 
Aden dc bund eric geben große Sympathien fü 
in Weinheim fordert alle deutſchen 


zu einem größeren Denkmal für den Turn⸗ 


7 auf, welches als ein ich l. 
Thurm in der Hafenhaide in Berlin deen wege die esc 


Sunft und Literatur. 


iſt Frau Ida Pfeiffer 
nen verſchieden. 
d. M. Herr Georg Dolliner, 


worden, gleich den deutſchen Schillerfeſte, 
1859 ein Dan lefeſt zu feiern Sch 
den lierariſche ur muſſkaliſche Beträge, an 
erſten italieniſchen Meiſter und Dichter beteiligten, 
eſammelt, das inter dem ſeltſamen Titel: „Vorni e code‘ er⸗ 
Meinen wird unt zur Aufbringung eines Fonds beſtimmt iſt, 

Errichtung eines Dante⸗Monumentes in Florenz ermög⸗ 


en ſoll. 
„ Behufs der Uebert ug der Ambrafer-Samm- 
lung in das Schloß Umbras in isst, werden nunmehr that⸗ 


thuͤmliche Ereigniſſe oder S 
1a 25 Dekan! vertreten fein. 122 


Wii aun 
; is zum 
19. Jahrhundert repräſentiren. Die Anzüge und Requſſiten, größe 


szezanka, Czortkower Kreiſes, zu der auf den Duplisker Fel⸗ 


Malhügel“ oder als ein 4 


verl. 100%, Ya Neue und alte Zwanziger 100 verl. 99 be 
Auf. Imp. 8.47.59. Napoleond'or's 8.17.56. Vollw bo 
Dukaten 4.39 — 4.34. Oeſterr. Nand-Duraten 4.40 — 4.35. Weir, 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99¾ 99. Galiz. Prandoriefe 
nebſt laufenden Coupons 8180. — Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84 83 ½. National⸗Anleihe 82½—81% obne Zinſen. 
n 

Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Paris, W. Octbr. Der „Moniteur“ bringt eine 
erklärende Note über die portugieſiſche Differenz. 
Dieſelbe ſei geſchlichtet. Portugal durch eine aufmerk⸗ 
ſamere Prüfung der Frage zu einer richtigeren Auffaſ⸗ 
ſung gelangt. Es babe den Vorſtellungen Frankreichs 
nachgegeben; die kaiſ. Regierung hoffe die Beſeitigung 
aller Mißverſtändniſſe und die Wiederherſtellung der 
früheren Herzlichkeit zwiſchen beiden Regierungen. 

Venedig, 28. October. Die ſtarken Regengüſſe 
am 25. d. haben die Eiſenbahn bei Verona beſchädigt, 
vorgeſtern war der Betrieb noch geſtört. 

Neueſte levantiniſche Pott. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Pluto“ am 28. d. M. zu Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Conſtantinopel, 23. Oktober. Mehe⸗ 
med Kiprisli Paſcha, bisher Marineminiſter, iſt zum 
Miniſter ohne Portefeuille und Mehemet Ali Paſcha 
wieder zum Marineminiſter ernannt worden. Borges 
ſtern fand die dritte Conferenz betreffs Montene⸗ 
gro's ſtatt. Am 19. d. M. war die Grundſteinle⸗ 
gung der neuen proteſtantiſchen Kirche durch Lord Red⸗ 
cliffe; derſelbe iſt geſtern abgereiſt. Nach kurzem 
Aufenthalte in Athen begibt er ſich nach Rom, um 
dort den Winter zuzubringen. General Wildenbruch 
hatte eine Abſchiedsaudienz bei dem Sultan. Ismail 
Paſcha iſt von Dſcheddah zurückgekehrt. Der Gene⸗ 
ralgouverneur von Medina iſt geſtorben. Zwiſchen 
Ruſtſchuk und Widdin über Siſtow und Rom wird 
eine Telegraphenlinie eröffnet. : 

Teheran, 20. v. Mts. Eine ruffiihe Special⸗ 
miſſion wird nächſtens hier erwartet; man ſpricht von 
bevorſtehender Entlaſſung des Generals Bühler. 

Athen, 23. Der Generalſecretär des Miniſte⸗ 
riums des Innern iſt nach Conſtantinopel gereiſt, zum 
Behufe einer Verſtändigung wegen der Telegraphen⸗ 
linie von dort über Syra und Sios nach Athen. Der 
Generalgouverneur von Epirus, Husni Paſcha bat 
gegen den Redacteur der hier erſcheinenden „Hoffnung“ 
einen Verläumdungsprozeß eingeleitet. 

Neueſte Ueberlandspoſt. Calcutta 22. 
September. Tantia Topi hatte Intra Patum nebſt 
großen Vorräthen, 30 Kanonen und fünf Laks Rup⸗ 
pien in Beſitz genommen. Am 15. wurde er jedoch 
vom General Mitſchele geſchlagen und verlor 25 
Kanonen. Der Inſurgent Ramdhun Singh ſam— 
melt im Diſtrikte Dholepore eine ſtarke Streitmacht. 
Die Powri-Rebellen wurden vom Oberſt Robertſon 
geſchlagen. In Behar herrſcht noch immer große Anar⸗ 
chie. Umer Singh iſt von den Aufſtändiſchen zum 
Könige von Shahabad ausgerufen worden. Bei Luck⸗ 
now ſind mehrere Scharmützel vorgekommen. Die 
Eiſenbahn zwiſchen Futtehpoore und Caranpoore iſt 
vollendet. Feſtliche Vorbereitungen werden wegen ei— 
ner bevorſtehenden Proklamation der Königin von 
England getroffen. 

Hongkong, 9. September. Canton iſt vollkom⸗ 
men ruhig. Die Allürten bereiten ſich vor, ihre Stel⸗ 
lungen zu räumen. Lord Elgin hat in Yebdo mit 
Japan einen vortheilhaften Handelsvertrag geſchloſſen. 
Fünf dortige Häfen werden eröffnet und ein brittiſcher 
Geſandter wird in Yeddo reſidiren. Graf Putiatin 
war ebenfalls in Yeddo. Der von ihm zu Stande ge: 
brachte Vertrag iſt dem amerikaniſchen ähnlich, der am 
26. Juli abgeſchloſſen wurde. 

Alexandrien, 20. October. Der Vicekönig iſt 
nach Cairo zurückgekehrt. Die Eiſenbahn bis Suez 
ſoll binnen Monats ſriſt vollendet fein. Das Journal 
„Lucifero“ wurde ſuſpendirt. Maßregeln zur Regelung 
der ägyptiſchen Finanzen ſind im Zuge. 

Verantwortliber Nedacteur: Dr. N. WBpeiek- = 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

vom 28. October 1858. 

Angekommen im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſißer: 
Przelaw Stawa Stawinsfi a. Czeſtöchow, Joſef Hempel a. Pa⸗ 
ris, Leopold Czermak, Bezirks⸗Vorſtand a. Aheriris⸗Vorſt 5 
e e ee, 
Im Hotel de Saxe: Ludwik Katala a. Polen, Felir Chwa⸗ 
libög a. Polen. ; 5 

akt „ Siamund Pruszyfski a, Galizien. 
Wee Ba Gelber : Adolf Jordan n. Galizien, 
Johann Kochanowoki n. Galizien. 


i ſhvollen Stoffen angefertigt, dürften als eine 
tentheils aus werth Kleinigkeiten hinein hiſtoriſch treue Muſterkarte 


M. Hamburg zum Be⸗ 
von Shakeſpeare's 
Da erſchien plotzlich 
7 0 ˖ 11 N von Ve⸗ 
ri eißt , iſt kein Luſtſpiel, kann alſo 
em T. aliatheater nicht aufgeführt 
ie Darſtellung von Lupen een . deſſen — 


5 Theatern Hamburgs hatte ſich be⸗ 

der Grille“ er A längerer Zeit aus Anlaß der Aufführung 
Eine befa f 
Berlin die 
ratheten Fab 
ihn in ſeiner 
ochen 


unte Bühnendame machte vor etwa zwei Jahren in 
Bekanntſchaft eines beſahrten kinderloſen, unverhei⸗ 
rikanten aus M. und wurde von dieſem, nachdem ſie 
letzten Krankheit treu gepflegt, bei ſeinem vor etwa 
n erfolgten Tode, wie der „Publiziſt“ erzählt, zur Uni⸗ 
verſalerbin eines Vermögens eingeſetzt, das aus Folgendem bes 
ſteht: 1) aus der Fabrik des Verſtorbenen, gerichtlich taritt auf 
etwas über 60,000 Thlr., 2) aus einem Haufe in Berlin, 
für das vor Kurzem 24,600 Thlr. geboten wurden, und 3) an 
baaren Geldern, Hypotheken, Möbeln, Pretioſen se, 20,000 Thlr. 
— Auferlegt iſt der — nur, daß ſie die Bühne verlaſſe und 
ſich anſtändig verheirathe. 2 

92 Sichere Vernehmen nach hat der großherzogliche Gene: 
ralintendant Or. v. Dingelſtedt zu Weimar das Geſammtin⸗ 
ventar der prachtvollen Coſtüme des Münchener 700jährigen 
Jubiläumsfeſtzuges, vom 12. bis zum 19. Jahrhundert, mit allen 
weiteren Beſtandtheilen käuflich für bortiges Hoftheater erworben. 
Die angekündigte Berſteigerung derſelden unterbleibt daher. 


—ů—ů 


Amtlich 5 Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fun längſtens bis zum 10. December 1858 bei der“ 
utliche Erlaͤſſe. fo hat das k. k. Kreis⸗ Gericht zu deren Vertretung und Mae k. k. Landes⸗Bau⸗Direction einzubringen. ˖ 
‘ er auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen, Landes⸗ und Zu dieſer Staatsprüfung werden auch alle jene Per⸗ 
N. 20001. Kundmachun 9 (1120. 3) Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Grabezynski mit Subſti⸗ ſonen zugelaſſen, welche ohne Bau⸗Eleven zu fein, ſich 
Ig; tuirung des Herrn Advokaten Dr. Serda als Curator] über ihre erforderliche Qualification ausweiſen und min- 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der deſtens eine dreijährige Verwendung bei Privatbauten 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt darthun. 
werden wird. 1 Von der k. k. Landes⸗Bau⸗Direction. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ Krakau am 14. October 1858. l 
1 0 ee entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder i 
ie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 9 1 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ane Edict. e 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zu Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw werden über Ans 


Antrag. 
Ein politiſcher Adjunct bei einem gemiſchten Be⸗ 
zicksamte, wünſcht aus dem Lemberger in das Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiet mit einem Collegen den Dienſt⸗ 
tauſch anzutreten. — Das nähere Einvernehmen kann 
brieflich unter der Adreſſe J. P. letzte Poſt Jaroslau 
ſtattfinden, (1129. 3) 


Von Seiten des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Kra⸗ 
kau wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 
hier zuſtändige Weltgeiſtliche Herr Matheus Solarski 
ſich um einen Auswanderungspaß nach Polen bewirbt. 
Es wird daher Jedermann aufgefordert, die etwa dage⸗ 
gen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 

Krakau am 4. October 1858. 


Wiener Börse- Bericht 

1 vom 28. October. 1858, den, Wan 

. Nr 82 ½ 825 

Anlehen 9 851 Sent B. zu 5% 7 5 9 8 


— . ET 
Nr. 14017 E diet. (1116. 28) Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ſuchen der großjährigen Söhne des am 13. November Lomb. venet. Anlehen zu 5% - - 6393 % 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Ignatz zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 1853 in Osala in Königreiche Polen verſtorbenen kaiſ. Frier rene zu 57%, VE 82—82/1% 
Radomyski mittelſt gegenwättigen Edictes bekannt ge⸗fentſtehenden Folgen felbft ‚beizumeffen haben werden. tuſſiſchen Unterthanen Ludwig Wierzbicki Namens Jos] =" delle a eden Baia | 
macht, es habe wider denfefben unterm 22. September] Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ſeph, Ladislaus und Julian Wierzbickie in Gemäß⸗ detto 65 5 50% 28 49%½— 49% 

. 8 Tarnéw am 22. September 1858. heit der 88. 139 und 23 des kaif. Patentes vom 9. detto 70 All, 


1858 3. 14017 auf Grund des von ihm acceptirten 
10 Monat a dato zahlbaren Wechſels dto. Tarnow 
den 11. Jänner 1855, Moſes Leiſer Montag um die 
Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 300 fl. ſ. 
N. G. gebeten, worüber dieſer Zahlungsauflage mit Be⸗ 
ſchluß vom 28. September 1858 3. 14017 bewilliget 
wurde. 


2 17 3 N eiiien 4 

. ee ·— Auguſt 1854 3. 208 den Erben, Vermächtnißnehmer , Dette 17 44ꝶ•35373225 16½ 16% 
N. 30086. Concurs⸗Kundmachung. (4180. 5 oa 
Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Cultus und Unterricht vom 24. Auguſt l. J. 3. 13836 
wird für die am Laibacher Obergymnaſium erledigten 
zwei Lehrerſtellen für läteiniſche und griechiſche 


Peſther delto Manne. N 96—— 

Mailänder Ser), . nach in, 95—— 
Grundenll.-Obl. N. Oeſt. „ 5 91-91% 
detto v. Galizien, Ung. dc. „ 5% 61 ½ 82% 
beito der übrigen Kreil. „5% 385½ 88 
Banco⸗ Obligationen eee 63 66 


kauer Zeitung gerechnet, fo gewiß anzumelden, widrigens 


falls der Nachlaß an die auswärtige Gerichtsbehörde 


Sprache, mit deren jeder ein Gehalt von jährlichen 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignatz Ra domy- Berichtsbehs J 
ski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu 900 fl. EM. mit dem Rechte der Vorrückung in die oder die von derſelben zur Uebernahme gehörig legitimirte 1 v. J. der u 0. 10 KG 308-309 
feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten] höhere Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. und mit dem Perſon ausgefolgt, werden würde. PN Be 1 1851 . ee enen 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jaro- | Anſpruche auf Verleihung von Decennalzulagen mit je 1 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Ee e e“ önnen 109 . | 
cki mit Subſtituitung des Landes- und Gerichts ⸗Advok.] 100 fl. verbunden iſt, ein neuerlicher Concurs bis 30. Rzeszöw, den 1. October 1858. . Mun * 
Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, mit welchem die[ December 1858 ausgeſchrieben. — . Ga Piänpbeiife d Gt e. eee 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie] Die Bewerbet um dieſe Lehrpoſten haben ihre docu⸗ WI. a Brenn. ee „ % „„ 98% 
denen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ſmentirten Geſuche mit der Nachweiſung über Alter, Re⸗ N. 1853, Kundmachung“ 1-3) pon ampel " a. E ind SB 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- ligion, Moralität, Stand, Sprachkenntniſſe, erworbene 1 8 b g - Lloyd detto (in Silber) 5 5% nr FOREN 95 Ia 
innert, zur rechten eh e e e aaa oder] Lehrbefähigung und bisherige Dienſtleiſtung und zwar, Die gefertigte Bae be⸗ ee ieee eren Stoats Gifonbabn-r: 8 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellken ettreter wenn fie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mit⸗ a den g 3 ancs per Stück.. 108½ 109 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- telſt ihrer eee ehe ſonſt aber im Wege ihrer ehrt ſich hiermit dem P . T. Pub ikum Be — ic der. e 94 —948 
len und dieſe im k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die politiſchen k. k. Landesſtelle bei dieſer k. k. Landes⸗Regie⸗ zur Kenntniß zu bringen daß aus An⸗ A der Bel. Credit, Antal ee. We 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ rung zu überreichen. f N rk 4 A tni e N. est. Escomple- Ge... 17118“ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗“ Von der k. k. Landesregierung für Krain. laß eingetretener Vekkehrsverhäl niße 1 Ba A. el in 500 Br en 

7. 5 Ad » R= 0 1 7 2 — 7 1 


Laibach am 14 September 1858. 11 7 Kailerin« Eltinbeth - Bahn zu 200, f. 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


würde. F ̃ ͤ — ů Werlehasp 1 1 1 1 mit. 50 pit. Einzahlung 92/927 
Veo e k. Kteisgeriche. 3. 6786. Kundmachung. (41131, 5 bis auf Weiteres die Züge Nr. 14 und n e 50 
Tarnow am 28. September 1858. N * 7 ieli Ni ＋ 0 8 dende wand, fg 3. U io), 
EEE >) er eh hohen e ee 15 von Wieliczka nach 1epo O iS, e e 00510 
| ya: 30 v „März 1850 Rei 5 1 nr 13 4 „„ Donau-Dampſſchiſflahrts, Geſellſchaft.. 509 — 910 
Nr. 6475. Kundmachung. us 5759 She 118. wit ee Ki mice. und zurück, nur an jeden Dien⸗ ei on URN e 1 7 5 W e 
Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarné pw wird allge- Staatsprüfungen für den Bau⸗Dienſt der 1. Februar ſtag, Donnerſtag und Samſtag ver- 1218, Peſther RENT! Ed; 2 
wein dekannt gemacht, daß ſich die löbl. k. k. Keeitber] 1880 feftgefebt, a e > ERDENG SC ma 2e an >59 ins Dane Gesel... 1815 
hörde zu ae * deſſen eee. ee Alle Bau⸗Eleven welche in dem Staatsdienſte ihr ke ren wer en. > 8 m 01 da e, lu iu ii 9.0 3 
verordneten geſtellten Antrag veranlaßt gefunden da mit neiteres Fortkommen zu finden wünſchen und welche laut i ee zung DNB. 2. „mit, Priorif. .... 28.29 
dem Erlaſſe vom 18. October 1858 3. 14308 vom 1.§. 7 des Ki wähle Geſetzes in der Eigenſchaft als] x Krakau 5 N Oktober 4 eee 40 1 Mel aide 2 ish 
November 1858 an die freie Fleiſchausſchrottung in] Bau⸗Eleven wenigſtens ſeit einem Jahre verwendet wer⸗ Von der Be € sleitung er F. T. Pale ee wiegt 37- 37%, 
der Stadt Tarnöw und ihren Vorſtädten zu bewilligen. den, haben ihre Geſuche wegen Zulaſſung zu der Prü⸗ 8 priv. galiz. Karl:Ludwig Bahn. undölenune. dab . vaio nos ‚DB 38%, 
Es werden demnach Unternehmen eingeladen von die⸗ — — a — 5 7 7 Anis 70 W due EICH ! 37 ½ 37 
em frei gegebenen Rechte der Fleiſchausſchrottung in je“ 55 er r n Gf. Walen 20 „ Daa 8. ae 
dem beliebigen Maaße Gebrauch zu machen, Dader W E 20 „ Kelebi 10 % e and 15—150½ 
jedoch erinnert, ebe b e 1 nr 15 k N 2 1 er A 
beſtehenden Polizei⸗Vorſchriften zu eoba m ind, un K. 1 al, Amfterdam (2 Mon g „e 84 
jeder Unternehmer ſich den in dieſer Beziehung feſtge⸗ + pr + 9 3. Nic eie ee. 
ſtellten Modalitäten, worüber ihm hieramts über jede a ö 1 i . Conſtantinopel detto f 2 
Aufforderung die entſprechende Auskunft ertheilt werden ne er en Franturt ( Won 100% 
wird, zu unterziehen hat. — r ee 77 * Herne ue eee lsakce 8 
e ene w K . STE DEE. 1 
a - N x Mailand (2 Mon) 100% 
3. 13866. E d ie t. (1147. 30 R U * [- =; U N) W 1 8 2 J I. N. Paris (2 Monden iel enn ‚5: 11170 
. : 2 Rail. Miünz-Ducaten-Agio. 2 2 nme 4 41 
Vom k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Leben Si ) Napolconsd'or Er a ne. oe 7 54-55 
und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Martin uud . Kundmachung. 7 . Jau e 5 
’ 1. Impe Mannen no. e 4 


Auf Grundlage des kalſerl. Patents dom 27. April 1858, wornach die Bücher 
und Rechnungen der Geſchäftsleute und Induſtrie⸗Unternehmungen erſt dom 1. Jänner 
1859 angefangen in der neuen öfterreichijchen, Währung zu führen ſind, wird hiermit 
zur öffent ichen Kenntniß gebracht, daß auch die Umrechnung der Bahngebühren in öſter⸗ 
reichiſcher Währung von dieſem Zeitpunkte, d. i. vom 1. Jänner 1859 an, nach dem 


In der Zwiſchenperiode vom 1. November bis ultimo Dezember 1858, werden 
demnach die Beförderungs- und Verſicherungs⸗Gehühren fortan nach den dermaligen auf 
Conventions⸗Münze lautenden Gebühren⸗Tarifen für Perſonen⸗, Gepäck⸗, Eilgut⸗ und 
Frachtenbeförderung, dann für Berſicherung beim Sachen⸗Transporte berechnet, und ebenſo 
beim Eilgut und Frachten⸗Verkehr die Speſen der Aufgeber nur in der bisherigen Va⸗ 
luta nachgenommen werden. f 

Die Zahlung der Gebühren bei ſämmtlichen Kaſſen der Carl⸗Ludwig⸗Bahn kann 
dom 1. November 1858 an, beliebig mit alten Banknoten und gangbaren Münzen äl- 
teren Gepräges nach ihrem in dem oben eitirten a. h. Patente feſtgeſtellten 
Werthe, oder mit neuen Banknoten und Münzen nach dem Maßſtabe von fl. 105 
— in öſtert. Währung für fl. 12 5 en ln re 
leicher Weiſe werden auch die einkaſſirten Speſennachnahmen an die Ang er beglichen. Be b Ki ge An 
Wigekowskie intabulitte, Summe 169%, ,N, 1 5 Run 100 an den Nile — Gepäcks⸗Kaſſen die nothwendige und ſchnelle Er⸗ don Ken an ken die Prien Süße anime 
A einzufordern, ſei ‚Durch. Beke pedition durch Umrechnung und Umwechslung der verſchiedenen Geldſorten nicht zu er⸗ u einen ee en 15 N m. 9 Uhr 45 

2. Der mittelſt Zuwelſungserkenntniſſes des Tarno⸗ ſchweren 5 er eht an die P. T. Reiſenden das Erſuchen, die zu entrichtenden Fahr⸗ und Aus Wieliczka 6 Uhr 1 ends. 
wet 8, Sethe de dom 28, We on AI Gepäck Battrherungs-@ehühten jederzeit in dem entfallenden Geldbetrage und möͤglichſt 


en Su e We i 
b ¼ kr. WW. auf die d Von Krakau 11 U 9 Minuten agg 9 Mit n 
für obige Summe 169 1 fl. 28 % ke, WW. auf die ben)... e örderungs⸗Gebi 
Erden und Regesnehwen des Jakob Vincenz z. N. und in einer und derſelben Währun bereit halten zu wollen. 
Wien im October 1858. g 


Vormittags, Er r 42 Minuten age. 
der Apolonia Brzezinskie gebührenden % Theil, des 
f 10 f 2 a, 2 f 4 0 & Pre 
Von der k. k. priv. galiz. Karl-LCudwig-Vahn. 


unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edicts bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben die Erben und Rechts⸗ 
nehmer des Jakob Vincenz 3. N. und Apolonia Brze- 
zinskie als: Adam Dunin rzezinski im eigenen Na⸗ 
men und Namens der minderjährigen Tochter Felicia 
Brzezinska, Felir Brzezinski, Pelägia, Morelowska 
geborne Brzezinska im eigenen Namen und Namens 
der minderjährigen Stanislaus, Ludwig, Johann .More- 
lowski, Chriſting Horoch geb. Brzezinska, Balbine] 
Brzezinska und Nazarius Nowakowski Namens der 
minderjährigen Maria Morelowska wegen zu Recht Er⸗ 
kennens: 

1. Das Recht der Eheleute Martin und Roſalie 
Wieckowskie die durch ſelbe mittelſt gleichlautenden 
Urtheile des beſtandenen Tarnower k. k, Landrechts vom 
21. März 1820 3. 337 und des galiziſchen k. k. Appel⸗ 
lationsgerichtes vom 6. December 1820 Z. 809 1 gegen 
die Eheleute Jakob Vincenz z. N. und Apolonſa Brze- 
zinskie an Erfaß für die von der Pachtung der Güter 
Zakliczyn herrührenden, durch die Eheleute Martin und 
Roſalia Wieckowskie gezahlten öffentlichen Abgaben 
und zugeſtellten Militär⸗Naturliferungen erſiegte und im 
Laſtenſtande des zu den Gütern Kaweciny ſammt Zu⸗ 
gehör gehörigen Attinenz Zakliczyn dom. 52 pag. 282 
n. 28 on, zu Gunſten der Eheleute Martin und Roſalie 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 
Ne October. Hr. 


| Ab 
Nach Wien 7 Uhr Früb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Ditran 
Nach Kr akau 11 Uhr Vormittags. 
, Aue 19 von Myslowitz 
Rach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 uhr 15 M. Nachm 
A0 lors von Szezakowa 
Rach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abends 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myolowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 fr 33 M. Nachm, 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa;: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 

Ankunft in Krakau f 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Moslowitz (Breslau) und Gramica (Warſchau) 9 Uhr 


(1159. 2-3) 


„Abgang von Debica 
Nach Kr. nn un ! 1 8 1 II uhr 48 Minuten 
Vormittags, r. 10 Minu end 
für die Güter Kawgeiny ſammt Zugehör ermittelten 5 a = 
Grundentlaſtungs⸗Capitals als illegal mit Vorbehalt der 
weiteren Austragung zu en der Geklagten überwie⸗ 


— — —...— 
L I. THEATER IN KRAKAU, 


ene Betrag 676, fl. 8 fe, EM. ſamme Verzinſung Ve ingen: 

— 1. Mai 1858 werde ais frei von jeder Pi nat BEZ — e I &nderung der Unter der Direction des Friedrich Blum. 

für die gedachte Forderung de kad f. 28% kr. Wee Baton bse Tenineratut Speelfiſche Richtung und Sfr hand Erſche mungen ame, im W l 
und als den Geklagten nicht endend erklärt, eine] Se. nach, Seuchtigken des Winbrt der Amos hire in der Luft . Freitag, den 29. October 1858. 

Mage angebröcht, und um küche ech el eren wor, Ya eam der Lt l N ie h - r 

über zur mündlichen Warhanblung er 45 . 8 ag Ch Tin Ten: trüb 10 0 a Toni und ſei Burzgei, 

die Tagfahrt auf den 22. De * wn f * ech oe Rebel am Horizont 23 Charakterbild in 3 Acten von Prüller. 


” 


"Sm Bertretung deb Buchdruckerei⸗Geſchaft 


Uhr Vormittags angeordnet wurde. 


ralichowski. 


leiter: Stanisla us 


* 


